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Importe und Massenkorrekturen eine realistische 
Option? Worum geht’s?

1. GND für Kulturdaten (GND4C) – ein 
Bedürfnis von Leuten mit Ansprüchen

2. Drei Fallbeispiele
- Edition
- Forschungsdaten
- Archiv

3. Die Notwendigkeit einer 
unkomplizierten Lösung für Importe… 
und die Rolle der GND im Semantic Web
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Beispiel 1 : Edition – Personendaten von Bernoulli-Euler OnLine
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 Personen sind 
mit der GND 
verknüpft

 Ca. 300 Namen 
fehlen in der 
GND

 Lösung: GND-
Webformular?

Probleme:

− Benutzungs-
richtlinien?

− Wartezeiten
− Qualitäts-

sicherung?
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Beispiel 2:  Forschungsprojekt

PCC: Parliamentary Careers in Comparison

 Untersucht die Karrieren von parlamentarischen Kandidaten und 
Abgeordneten in Deutschland, Holland, Schweiz nach dem Zweiten Weltkrieg 
bis heute

 SNF-Projekt 2016-2019 (!)

 Interuniversitäre Zusammenarbeit:
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Beispiel 2: Personendaten des Forschungsprojekts PCC
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 70’000 Namen

 Meist nicht in der 
GND

 Matching mit 
GND sowie 
Einspielung der 
fehlenden 
Namen durch 
automatische 
Verfahren



Beispiel 3: Archiv – Personendokumentation des 
Schweizerischen Wirtschaftsarchivs (SWA)
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- Das SWA gehört zur UB 
Basel

- 14’000 Personen, 4000 
schon in GND

- Zusatzinfos vorhanden: 
Affiliationen, Orte etc.



Folgerungen aus den 3 Beispielen

Universität Basel 8

 Win-Win-Situation:
− Für Editionen, Forschung, Archive: Persistente ID; semantisches Netz der 

GND
− Für die GND: Anreicherung mit Daten aus den neuen Nutzergruppen

 Was es dazu noch braucht:
− Standardisierte Prozesse in nützlicher Frist
− Eine zentrale Lösung
− Qualitätssicherung (ein Anliegen beider Seiten)
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So stellen wir uns das vor…
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- Daten in sinnvollem Format hochladen
- System macht Abgleich (Matching)
- System bietet Möglichkeit für Prüfung von 

Kandidaten und Neuansetzungen
- System liefert Liste für Import ins lokale 

System (Mapping)
- System spielt fehlende Daten in die GND
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Wikidata als Alternative / Ergänzung zur GND

RDA und GND – Chancen für die Archiv`? Martin Lüpold, 2.12.2016 Universität Basel 11



Fazit

 Es besteht Interesse von Archiven, Museen, Forschenden an der Nutzung der 
GND.

 Rolle der Bibliotheken: Gatekeeper/Vermittler… für lokale Archive und 
Museen… für das Forschungsdatenmanagement.

 Es braucht 1 nutzerfreundlichen und schnellen Weg, um auch grössere 
Mengen neuer Normdaten in die GND einzuspielen und zu pflegen.

 Es geht um die Rolle der GND:
– Ist sie Mittel zum Zweck (persistente ID)…

… oder soll sie Informations-Hub sein?
– Braucht es in der GND so viele Daten wie möglich… 

… oder nur so wenige wie nötig?

 Wahrscheinlich ist es gar kein Problem, wenn mehrere Normdatensysteme 
(GND, Wikidata…) koexistieren.
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Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit. 

martin.luepold@unibas.ch

esther.ernst@unibas.ch
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